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Schulter in em Wetttreit OIie qOhrilflicdhen Yiationen kämpten wider Oie
jinlteren heidnildhen Jrrwahns unDd aubens, ıM bis Die
äußerifen (Brenzen Der (FrDde 0AaS Siegesbanner DeS allein wahren (Bottes
aufzupilanzen ® —
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Der Miffionsgedanke He en Matern Qer
VOrFONMANUN  en Zeit

Yon Vr07. Dr. NDL. igelmair ın Dillingen.

Yort DCS Herın: „  e hın unDd ma alle “Y$ölker 3 Jüngern,0 indem ir e tauftet 1im Yiamen DCeSs YNaters unDd DCS Sohnes unDd DES
(Beiltes, unDd \ie lehret, Ues z halten, WDas euch erohlen habe“Kl ADa V E A TE (Mit 2 19) hat \hon in Der apo|toliicdhen Heit eine r1ülung gefunden

Her yall 0eS Hauptmanns (Zornelius bot DIEe äußere eranlal)ung zZum Über:
DON Der Judenmijlion ZUrTt Heidenmillion Der anTängliche IWider)pruch

Der judenHrijtlicdhen Kreije hat \icH )lieplich au7 DIE yorderung beldhränkt,
DIiEe NEUGEWONNENEN Heiden wenigltens Den Beltimmungen DCS en Bejeßesb
3U unterwerrten. GSie WurDe aut Dem Apoltelkonzil abgelehnt unDd ur DIe
Lätigkeit unDd 0ASs Yurtreten DESs HeiwWenapoltels ‘Daulus zunichte gemadct
Jtach Dem zyalle DON jeru)alem unDd Der amı verbundenen Autrlöhung JD1L
en Rultus unD er Yiationalität mu alles, MWDas noch oldhen
judenHriltlichen frömungen innerhalb Der (Bemeinden verblieben WAaAT
in Den Kreilen Der ebionitildhen Gekten verlieren. nen gegenüber tanden
Kictungen, DIE Dem uol  en Bejege überhaupt jede Berechtigung ab)prachen,
WIie e ın gewijl]em Sinne Durch Dden Herraljer 0S Barnabasbrietfes unDd Durch
ver)cdhiedene erireier Der (Bnolis reprälentiert \ind Und z3wilden beiden lag
DIE gemeindriltliche Yujfallung, DaR 0AaS jÜdiIche DIE Borbereitung
zum (Chriltentum unDd OIE Üdi)He Yiation DIEe Bewahrerin Des (Bottesglaubens
gewejen, DaßB aber nunmehr DAas errült jei unDd Die Neue eligion 3
en 4S ölkern Der Ytelt Kkommen mülje *.

Bein Bedanke e in Der altchrilflidhen Yıiteratur J0 oytmals mwieDder
wWie diejer.n  F TEE, „  1e€ Diejes gebrochene rot zerIfreut WAT aut Dden Beragen unDd zu)ammen-
gebracht eins wWurDde, 9 möge aud) Deine 1T DON Den en Der (FrDde
zu)jammengebracht werDden in Dein Keich (Bedenke, Herr, Deiner eiligen
r  [ \1e au rlö)en DON allem Übel unD )te 3U vollenden in Deiner iebe,
unD vereinige lie DONn Den DIier inden her geheiligt in Dein Keich, DAas O11

L Bal. Harnad, e Wijjion UunD ANusbreifung DES Chriltentums 1n Den erlten
er Sahrhunderten *, Veipziag 1906; Weinerß, DIE HEIDdenmIi)iON, Wiuniter

1908;1T A
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inr ereıite a 19 \hon in den (Bebeten DEr Apoltellehre, ÖIE wahr
eini als Kanonsgebete DEr Urkirche anzu)precdhen Jind Und ähnlich efie
DEr DBertjaller 0S Klemensbrietes zu Ddem ater, „DEeTr Die Yiölker \ich mehren
[äht aut en unDd aus ihnen en Diejenigen auserwählt, we ihn lieben
DUurch “Je)um Chriltum, jeinen s[)n Her Barnabasbriet wenDdet au
Oie OTrie DCS ‘Dropheten (J) 4 ”  iehe, mache Dih ZUM
DEr Heiden, aut Da O11 mein Heil bringelt bis 3 den (Brenzen Der (Eb”
Der irfe 3e10 Hermas einen großen Weidenbaum, Der erge unDd (Fbenen
beldhattet unDd Yklärt ihm, DaR erjeibe (Bottes edeutet, 0AS TÜr DIie

Yelt gegeben worDden. Und D0as ü Der Sohn (Bottes, Der (JC=
redigt warbD bis ZU Den (Brenzen Der Üıe ir an  It TÜr Ürenäus DEr
ame rahams Jm unDde, Der nach Dem en ommt, ammelt
(Bott DIE 3Uu Rettenden aus en Yiölkern unDd wect )0 Ddem Abraham auUs
Steinen Kinder Nie Herheiuungen galten nicht DIoß Den ‘Dropheten unDd
Bätern, onDdern auch Den aus Den Heiden vereinigtien Kirchen. !7 nenn
)ie Der el weil ıe mitten in Der randung te unDd Den urm Der
VYälhterung aushalten, unDd e1in ettungshafen }ind yür DIeE (Berährdeten
Denn auT 1e bezieht \ich 0AS Ytort OTE 0ASs Yiort CS Herrtn, ıNr Yiölker
unDd verkünDdet Den ternen Jnjeln (Bott wWIiIrD rael autrichten unDd ammeln
(Ter 3 10) Der egen über Japhet „Bott möge weit machen Ddem
Japhe Jt0) 9, 27 rel in Der eruTfung der Heiden, in DEr Kircdhe ‘
Das ilt DEr Wea DCSs Yebens Jhn a  en OIE VDropheten angekünDdiat, in
hat Tiltus beltätigt, ihn a  en ÖIE Apoltel eRannt gemadct, Die 1r
hat ihn ihren RBindern auT Der ganzen Yielt römNnet Jultinus DIE
OTE DPeSs D)almijten „Über Die (FrDe geht aAuUs ınr Schall uUunDd bis

DIE (Brenzen 0es (Erdkreijes ir ort  44 (DI 18, erfült: (Bott rurt alle
Nien)dhen ZUL Buße, ehe Der Lag 0CSs Herrın kommt * a  er Jagt DIE
(alerdinas mit Unrecht) Dem elito DON Sardes zuge|dhriebene pologie, DaB
jeßt aut Der ganzen (FrDe Oie Stimme gehört wWIrD, DaR 6in ott Der Wahr
heit )el, und DaR jedem Ntenicdhen 0as Auge gegeben ÜL, (DY 18, 4 ;
Röm 10, 8), E  und DaB infolgedeljen Diejenigen ohne (Ent  uldigung \inD, DIE

Oeir. S Jy 1 (ed Fr Funk, Patres apostolicl, uübingen 1901,
[ 9 Ss.)

z Clem ad Cor. D9, (ed HT Funk L, 176)
ED Barn 14, (ed Fr. un B 82)
Herm. Past. S1IM. V4LL I, E D s eir. —  IN 1  9 17, (ed Fr Funk,

n 54 sS5. 560 610 ss.)
Iren. ad aer. V, 4, Migne Vn 1215 s.)
Iren. adv. aer. \ 34, (Miıgne VIL
Sren. (Frmweis DEr apo VBerkfüundigung »11 (hberausagea er DD $arapet

Fer-Wieferitjhian ıl (6rmanD Ter-Wiinalliangs, in exfe Unterjudhungen 5 @'4 [Leipzia
Y Uüberje DD eber, 1n Bibliothet Der $irdhenväter [ empten-  ünden
15)
Sren. (Grmeis DEr VBerfundigung YS (berausgeag. er DDON Ter-Mefkertijdhian

Ter-WMinalliang 91; er 66)
us apol 1, 4 () (Migne 5, vxs 388 S.)
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DOT Dden vielen, mit Denen )te geirrt aben, 100 \ ämen, obgleich )ie au}
Ddem rechfen WWege wanDdeln möchten * Klemens DON YAlerandrien \ webt als
(Bott angenehmes pTer 0AS pTrer DOTL, DAas DON Den verldhiedenen YsOölkern
unDd echfern nach Dem Bejeße gerültfet MiIrD ZUTt (Einbeit DCs auDens
unDd 0AS Da belteht in Yobhliedern, in einem reinen Herzen, in einer gerechten
Vebenstührung, in heiligen erken unD eiligen eDeten Yrigenes
in DEr (Beitalt Der KRönigin DONM Saba, Die na Jerujalem omnm (3 Rön 10, 1
den YPUS Der 1r  e DIE DON Den Heidenvölkern ommt, DIE Yölung
DON KRätleln inD ırragen zu erhalten, ÖIE ir unlösbar ge)dhienen, über Öie
Grkenntnis DEeSs ortes (Bottes, über Die Belch Der YWielt u Sie kommt
nicht mit einem D  e ondern mıf allen Yiölkern Der (ErDde, miit ihren aben,
DAas Üt ihren gufien Yerken ® Ähnlich bezeichnet Sertullian bei Der Deutung
Des ‘DJalmes 44, „Deine ‘Dreile ind harft, ÖIE Yölker en DOT ÖIr
nieder“ TituS als einen warfentragenden Kriegshelden: er empTängt Kriegs  s  z
eufe nicht HUX DON Sanıarıa, onDdern Dn en DlIRern (Es \ind DIE
Wunderkräfte unDd bisher ungehörfe aten, DIe DON ihm eIbit ge}\dhahen ODer
jeinen erolden in Der GanZeNn Yltelt ruhmvoN vollbradct wurden, we Öie
Yiationen unND Aölker, ÖIE in inrer Vebensweile al  2 verdhieden
auf einen ınn Kommen ließen Ban3z be)onDders hat ujebius als zahlw reichen Stelen Des en Leltamentes, Der Benelis, Der Djalmen, Der ‘Dro
pheten Dden Jacdhweis erbracht, Da 0AS (Evangelium zZuer Dden uDden, Dann
aber Der ganzen Ylselt verküunDdet wmerDden mußte ©

1pp01Y hat in jeinem Kommentar ZUM DBuche Daniel DAas romt  y e
KReic ın 1reRien egen)a ZUr Ohrilflicdhen eligion geltellt, unND jo3ujagen

> als 0AaSs eich 0ES ntichrit bezeichnef. ‘Im zweinnNDvLIETZLANEN DESs
uUgultus arb Ner 0rr geboren; eitdem wucds 0AaS Reich Der Wömer.
Der Herr aber beriet urch jeine Anoltel alle “tOlker unD alle Hungen unDd
Hu 0 ein IR DONn gläubigen Chrilten, DIE Den )(amen 06 Herın und
einen neuen Yiamen im Herzen irugen Das a  mite auf Öie agleiche e1je
DASs Keich nad), 0Aas nunmehr herr)cht nad) Der Ta DCS Satans, indem

eDeNTaAaUS aQUS allen Yiölkern Die (Edeliten jammel 3UM Kriege unDd
Römer nennt . Hnliche Yußerungen \inD, WDenn auch nicht ın Diejer SchHärfe,
mehrta geTalen. Sie erklären 100 ZUMM S eil aus DEr herridhenden regeje
Der Stellen au Dem Buche Daniel unD Der Anokalypıe 0CS Johannes, DIE

vom Weltende  T precden unDd aut DIE Begenwart vez0gen wurden, zum el

Pseudo Meliıt. Sard apol Bei de Utto, Corpus apolog. christ.
S4aPC. IL: [  Ssena 499, D3wW. 421)

Clem lex STIrOM Va (ed ae  iın 1411 [ Veipziag 26)
Orig. In ant. IL, 5 (Mıgne AI 106)
Tert. ad Jud (ed Vehler, Tertullanı Qua«e supersunt Omn1ıa I1 [ Veipzia
(24)

S TNO QdvV. naft. In 19 (ed Reifferscheld, Yien 1875, 56)
6 Eus. demonstr. V.  568  « Ir 1| 1 (ed Heıkel, Veipz3iag 1913, 53 ss).
7 Hıpp In Dan I (ed. onwetsch, Veipzia 1897, 206 38.)
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aus Ner arfte DEr Bertolgungen, Denen \ich ÖIE rilten immer wWieDder (115»

ge)eßt ber andrerjeits ien D 0AS (Chriltentum miit Dem römi)den
el wenig]tens in)oTern verRnüpftt, als leßteres den Beltand Der YWielt
garantierte unDd 0AaSs (Er)Heinen 0CS Untergangs verzögerte *. Ja Örigenes
weiß Ogar Der Aurgabe DEeS Köomerreiches yür 0AS Uhriltentum gerecht 3u
WwWerDden: „(Bott bereitete Oie Yiölker auf jeine e  K DOT unDd ma  e, Dap
Der römilche Kailer OIE Y)selt beherr)chte; CO niıcht nehrere er
geben, jonit iDAaTEN ja DIE Y5ölker einanDder jremD geblieben unD Der BHolzug
0eSs Aurtrages e  e unDd ma alle Yiölker au Yüngern, Den er Den
polteln gab, ware \dhwieriger gewelen. (Fs it bekannt, DAap ÖIE Beburt fe)u
unfer er Kegierung 0CS Augulius erTolgte, Der in gewiljer Hinlicht DIie meiltfen
Yiölker 3ZU einem einzigen Keich zujammengebracht unDd vereinigt a Das
Horhandenlein mehrerer er mMare ür Öie Berbreitung Der e  TE Jehu
über Öie (brDe hinderlich ewejen, nicht DIoR Der ereits GE=
nannfen r]achen, onDdern auch deshalb, weil DIE “$ölker Dann GEZWUNgEN
gewejen wären, rieqg ZU tühren uUnDd NAaSs Yiaterland 3ZUu verteidigen . Yie

Da 1e]e€ triedliche ehre, Oie nicht einmal geltaiftet, jeinen yeinden
Bergeltung ZU üben, durcdhoringen unDd Unnahme en können, Wenn nicht
bei Der Ankunft Jelu DIe weltlidhen Herhältnilje allerorts eine ruhigere (Be:
Iitaltung erhalten hätten ?”

Das IDUTL Yıe (Einbheit DCS römijdhen Weltreiches, Die (Einheit jeiner
Sprace, jeiner Kultur, jein Weltverkehr WMUTDEe Tür DIe jtli illon UunierA Den Heiden DOnNn wejentlich|ter Bedeutung.

‘NYber viele rilten en Dden Blick noch weiter über ÖIE Brenzen 0CS
römijdhen KReiches hinaus, in Die Yänder Der Barbaren gerichtet. (Lel)us
a Dem rilten Yklärt Handelten alle 0 mwie DU, 0 wWÜrDde Der Katjer
bald allein unD verein)amt jein, inDd ÖIE Yseit geriete in Kkurzem in DIE an
Der wildelten unD \  S Barbaren, unDd Den Auhm unDd Dden Yiamen
Deiner Bottesverehrung unD Der wahren eishet Unfer Den Nien)dhen are

Wber YÖrigenes enfgegnet Ytiein. ur C6 19 gehalten, Der
ÖNg ware nicht verein)Jamt unDd verlaljen, unDd DIE Yielt kame nicht in DIE
an DEr wildelten unDd\ Barbaren. Ylienn alle D madchten
wWIie wWIr, 9 wurDden ohne ‚zweirel au Die Barbaren DAas Yisort (Bottes
nehmen unD gelitie werbden; unDd wmiürDden alle Keligionen ir (FnDde nDden,
unDd DIE E eligion WULDE Oie alleinhberr)dhende jein Und 0AS 1rD
in DE Sat einmal ehen, meil DIE \t. eligion mit jedem Lage mehr
Geelen ewinnt unDd \icH zieht * Ja, WwWIrD einmal DIE Heit kommen,
Da Dor —  ‚X  0G0S alle vernünttigen Wejen \ich unterwerten unDd in jeiner ol

_Iaommenbeit  TD alle Geelen umgelfalten 179

TVTert. apoli 3° (ed (ehler I' 236); Lact. M1V. inst. VIÜIL, 79 edd Brandt
el Laubmann YWien 664)

Orig Gels. S 30 (ed Koetschanu [ Veip3ig 157 8.)
Orig Gels. VILL, 68 (ed oetschau, 285)
Orig Gels. VI1L, (D (ed Koetschau, 88 Ss.).
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ıyrreilich, 0AS großartige HZuRuntftsbild einer ım (CLhriltentum geeinigten
Welt, wWie einem YWianne wWie Örigenes vor|dhwebte, wo Hlecdht )itimmen
3ZU Den BerürdHtungen unDd HoMnunNgen, DIE Der (Bedanke DAas baldige
en in DEr ehr3a Der (Chrilten DONn Damals auslölte.

„Wir erRennen aUSsS Der E, Daß Die StunDde Da Ü, Da IDr auUus Ddem
Schlate erwachen ollen, jeßt ilt unjer Heil näher als Da MIr gläubtg wurden“

Daulus gemahnt, und Johannes 3Uu Dden Geinen ge)procdhen „Kind
lein, ilt DIie StunDde, unDd wie Hr gehört habt, Da DEr Antichrijt
omme, 0 \inDd auch jeßt Diele Anticdrilten auTgeltanden ; DAralus erkennen
wWIr, DaB DIE Stunde Iit 44 Derartige edanken durqH3Ziehen ielfach
Öie Yiteratur Der erlten Jahrhunderte. „Die leßten Heiten \inDd Da‘ „Jiahe
i)t DEr £ag, Ddem alles mit Ddem ojen ZUGTUNDE gehen wIrd, nahe f
Der Herr unDd jein ohn s „Sobald Der urm tertig gebaut ÜL, omm

f Das (Ende; Der Bau aber mwirsd ral vonltatten gehen“ *. 1ele glaubten
OIE Heit noch näher beltimmen 3U RKönnen (kinen Anhalt bot DIE allegori)de
(Eregele Der (Benelis „MWie niele Jahriaujende DIie (ErIhafung Der Yielt qe
Dauert hat, in )ovniel Jahrtaujenden WIrD e aud) vollendet werDden. Des
Halb in Der Benelis UnDd vollenDdet mwurden Himmel unD (FrDde unDd
€es (Er)hajffene Yienn Die Tage DCes Herrın mIie aujenDd NinDd
(2 Deir D, 8), DIiE Spfung aber in )1eds agen vollzogen WUurDe, Dann i Oie
Hollendung Der jedhstaujend“ © Jtoch mehr IDAaAT ÖIEC Deutung
Der apokalyptilden Bilder im Buche Daniel, Die YNurltelungen nahe
eate “IIs D0as Dierte 1er unDd nierte Keic galt 0AaS KRömerreich, 0AaS NN

mehr err|cht unDd nach Dem 0AS (FnDde Kkommen WIir  b7 Der Bertaller 0eS
es über OIE Danieli)hen ja eßte OIE Unkunft DCS Herrın in;  \ 0Aas zehnte Jabhr 0eS SEDerus 1pp0o19 er  € aus jeinen (Erinnerungen,
Da mande in (Erwartung DCS Herın Dr eltßtum DErRAU hatten *,
aud) in DIE Hinaus QeEZOgen Dem RommenDden Heiland 3U
egegnen 1 (Fr jeIDIt niımmt noch eine eyrüt DON tün ‚Jahren a
während Yaktantius eLwWas )päter iejelbe auT zweihunder ereqmne 12
Dıe äußeren Yerhältnile Des Keiches idhienen diejen An)ıdhauungen Kecht 3ZUu

geben. Uyprian )ah DIE Ytelt ersits wanken unDd tallen ** unD nod (Eujebius

»HDOm 1 11 f ’ efr. 2l ebr. 1  9 31
obh /} 1gn a Eph 11 (ed. Hr Funk L, 222)

Ep Barn. 21, (ed Fr. unk D 94)
Herm. asf. V1IS 1L1L, S, 3 (ed KT. ınk L 450)B ı W ı E HE E DE LU Iren. ad gQer V, 28, (Migne, VL
Hıpp. In Dan 1 (ed Bonweisch, 200 SS.) D: de ntıichr. 29; S85.  w ı Aa 5 () (ed Achelis, Leipzig 1597, L3 21, 33) 4 P
Kus. hist. eel V (ed Schwartz { 1 (Leipzig D34)
H1ıpp. In Dan I 19 (ed onweitsch, 239 SS.)
Hıpp. In Dan ÜE (ed. onwetsch, 230 ss.)

11 Hipp In Dan 1 3 (ed Bonwetsch I 24() SS.)
Lact. div. inst. VIL  ‘9 29, » (edd Brandt e Laubmann 1, 664)
Cypr. de MOrTrt. 25 (ed Hartel | Wien 513)
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meinte, Daß DIE Yelt ihrem (FnDde entgegengehe *. Und Tür mandche (Lhrilten
ıen DAS (ErDdreich mit jeiner ihnen teindlidhen MNitacht 10 erdrückenDd, jeine
Bewinnung )9 unmöglidh, DaßB 1 NUuL mit Sertulian eien wolten „zukomme
uUns Dein er Yie Rönnen  &4 mandche einen Aurdhub TÜr DIe Yielt Der:

langen, Da Ja DAS KReich (Bottes, Ddellen AUnkuntt WIr bitten, aur DIE oll:
endung Der Yselt hinarbeitet ? YBir wünlcen Trüher ZUu regieren unDd nıcht
länger mehr 3u Öienen (Fs hreien Ja DIe Geelen DEr artyrer unfier Den
lltären mit nmwillen ZUM Herrın: YBie ange noch, Herrt, ichtelt O11 nicht
unDd rächelt nıcht un)er Blut denen, ÖIE aut Der (FrDde wohnen (Anok D, 10)?
Recht Dald, Herrt, möge Dein er 3ZU uns kommen, ZUL Belhämung Der
Heiden, 3ZUrLr yreude Der Engel!“

ber Der Ntijionsgedanke ıf Dadurch DOCH nicht erltickt worden. 1ppOo1Y
erinnert Diejenigen, Die DASs (FnDde \on gekommen glauben, ausdrücklich Daran,
Daß ]a Z3ZUDOT Das (Evangelium en Yiationen in DEr ganzen Ytelt gepredigt
werden muß Und ım egen)a 3ZUu Fertullian mahn Ylenn Dden Seelen
Der artyrer eT9hlen WAarD, \ich 3U gedulden, jollten auch WIr uUunNs gedulden,
amı auch anDdere werden unDd DIeE zahl DEr auserwüählten eiligen
erTült werDde Der YNuserwählten! Denn DIE Wiöglichkeit einer Be
kehrung er Heiden, wie ıe YÖrigenes vorgeldwebt, en wohl nicht viele
gedacht Auch ım taujendjährigen Reich Chrihti, meıint VYaktantius, werden
Die Heiden nicht ganz werDden. (Zinige werDden zurückbleiben,
amı DEr Sieg (Bottes oenbar werde, amı DIiE ere  en über 1G triumphieren,
amı )ie elbit iın ewige Knecdht)dhaft gewortfen werden J

‘Im übrigen wurde Öie ereits geleiltete Ylrbeit vielleicht mancd)mal ın)o
ern über]dhäßt, als man )\hon DO Den polteln elbit ÖIE Yielt
mi)]|ionier glaubte. HTituS hat Man niemals eine per]önliche größere
ti)Nionstätigkeit ın Heldni  en Yanden zuge)chrieben. ANuch ÖIE Abgar]age
hat D0as nicht S1e betont vielmehr, Da C  Y Der Heiland, hier (in
‘Paläftina) es erfüllen müi))e, Daß elr aber nach jeiner umahyme beim aier
einen Jünger jenden werde ©. AYuch DAas zweilte Buch jeu Läpt NUuLr
(Bebete OIie DIier (EcRen DEer Ylselt jprecdhen “. Um 10 härfer WITrD ÖIie
‘Dredigt Der Apoltel aut Ddem ganzZen (Frdkrei  S hervorgehoben, unDd bald mit
geringerer, bald mit größerer Deutli  er au ] ÖIE im Wtij|ionsberehl enthaltene
Sendung Des Herın zurückgeTührt. Die Ampoltel a  en ihre Sendung DON

(Lhriltus, wIie Diejer DON (Bott Jtadhvdem )1e ihre uTlträge empTangen
unDd mit DEr zyüle 0S eiligen (Beiltes ausgerülte \ie uUuS,
Das T E  Evangelium DO  3 nahenden (Bottesreiche 3ZU verkunden In unDdE N

Kus. dem V  N 1, (ed Heikel, 40)
Tert de Tat. (ed. eıfferschel: YWien 154)
H1ipp In Dan ı  ’ 17 (ed. Bonweisch, 08 Ss)
Hipp. ın Dan 1  9 A (ed. N. Oonweitsch, 38 S8.)
Lacet. dır. 1nst. Va 24 (edd Brandt el Laubmann I’ 19)
Rei Eus hıst cel. K 13 (ed CcChwartz 1L, 838)
» Seu 45 (ed Schmidt, Xoptijcdh-anoltilche vrijten, Veipzig 1905,
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Yand en \1e geprediagt *. . Dıe angebliche ”  ehre Der Anoltel” ilf
on nach ihrem ite (010&X7 XUOLOVU ÖL TOV 000ea AITOCTOLGOV TOLG
ET VEOLV) Tür DIEe Heiden e)timm unDd \pielt mit Der yorderuna Der aurte
ım Ytamen 0S YWiaters unDd DPS Sohnes unDd Des heiligen enltes auch auf
Den Utiionsbefehl Der ırfe in Dden 3wö Bergen, DIie Hermas
e)dauft, Öie 3w5 Bolksitämme verlinnbildet, we OIEe Yielt be
wohnen. nier innen WwWurDde Durch Öie Apoltel Der Sohn (Bottes gepredigt *.
Au Ariltides jagt, DAaR nach DEr rhebung 0S Herın in Dden Himmel DIe
3w0 Jünger ın ÖIeE bekannten egenDden Der Ylelt unDd jeine ajeltä
ehrten ın er unDd Ehrbarkeit *. Und ultinus Tührf Den “Ytamen
Apoltel DarauT Zuru DaB jeine £räger, DO  z Herın nach Der Aurteritehung
in Das Der|tännis DEr ‘Drophezeiungen eingeTührt zUu allen Yiationen Der
ien)dhheit unDd DAas ehrten em 1G Durch DIeE Ta (Bottes
Ddem ganzen WNien)dhengeldhlechte 3  ©  ©  igien, DaB 10 DON Chriltus gejandt f
allen 0AS Ybort (Bottes U predigen, WarD D0as Yort 0eSs ‘Dropheten erfült:
„Bon 10171 wWIrD ausgehen DAS Bejeß un9 Das YWort DeS Herın DON feru
alem  44 ( Z 1.) ° Und ähnlich betont Jrenäus, Daß DIE Apoltel erlt Die
Ta DCS eiligen Beiltes empfingen, bevor 1G aus3z0gen bis DIEe Brenzen
Der (ErDde, allen ÖIE 3ZU bringen “. Sie, DIie Heugen jeinerVBa n  S uttaten, jeiner ebhre, jeiner VYeiden, jeines 0Des, jeiner AYurtreritehung
unDd SHimmeltahrt, DDN ihm in alle Ylelt hinausgejandt worDden ; unDd
j1e volltührten OIE erufung DEr Heiden, indem Den Nien)cdhen Den Weg
DPeSs Yebens eigten unDd ZUur Ybkehr DO  z Bößendienlt, Dn Der Unzucht
unDd DdDem u  er ewegten, \ie $?ecib unDd gele heiligten durch OIeE aure
ım Waller unDd iIm eiligen Beilt was genNdaueTr noCH DIie ‘Dredigt
DPeSs ‘Detrus, DIie in ihrer Ent)tehung ıon einige Jahrzehnte Irüher liegenO  O

‚ FpehiR S P  S3 D
»# — E

MAag, DIEe Sendung DEr Apoltel DUrCH Dden Herın ge)}hildert: diJ habe euch
3000 Jünger auserwählt, Da euch ür meiner WÜrDIG DetanDd. ende
euch in DIe Ylelt zUu Den ANienıdhen au} DdDem TORkreis, unı 0Aas (Evangelium
3u verküunDden, amı 1e erkennen, Daß ein (Bott ÜL, indem Hr Durch Dden
(Blauben mic DAas Jukünfttige oifenbart, amı diejenigen, DE hören unDd
glauben, gereite werDden, Diejenigen aber, DÖIE nicht glauben, HZEUgNIS geben

UunDd nicht ZUL Ent)qhuldigung aben, 3ZUu agen Yr a  en nicht gehörtt
n  m eirFem anDderen ‘Dallus DAaSs SchrIff)£Cck a  Y Da Diejer Berechl, in

Clem aqad UOr 4° (ed Fr. unk 1, 152)
(ed Kr Funk K 16 s.)

« Herm. 'ast S1m. L  9 L (ed FT Funk 1, 610).
Arist.__ apol. 15, (ed Geifden, wel griecdhilche AUpologeten, Veipzig u. >Berlin

zr 1907, 283) erjebt Sulius, Bibliothei DEr Kirdhenväter XE (Kempten
J ust. apol 1, 5() (Migne VIU,; 404)
Just. apol L, (Migne VI, 385)
Iren. QdvV. haer. IO (Migne Man 544)} Sren. (Frmweis Der apo VBerkfundigung 41 (berausg. Ter-Miefkerttijcdhian Fer:

Wlinallians, 2 er 29)
kerygma Petr bei Clem lex SLrOMmM V1U, (ed ae.  1ın 1 456)

/



Bigelmair: Der NMijjionsgedanke bei Den vorkonftantini)dhen YNöätern. D

12 Yelt hinauszugehen, na (Chrilti Yiort erlt nach 3000 Jahren wirk)am
werden Sertullian Läbt DIe Jünger Dem Betrehl Des göttlidhen eilters
gehorchen unDd \1ch über Den TORTEIS zerItreuen 1ppo19 in Ddem
e1De Der Ypokalypje, Das nit Der Sonne ngeftan UL, Dden “YWionDd unftfer den
en hat unDd aut dem Haupte einen ran3 DON 3005 Stfernen
po 1 1), DIE ır verlinnbildet; Der Kran3 DON 3w0 Stfernen aber
eDeuie DIe 3000 Apoltel, DUr DIE 10 gegrünDdet WAarD Ür UYrigenes
\inD Die Apoltel gahz Dbe]onDders Könige Der A OLReT; Denn \1e a  en Die
YWölker zum Behorjam DeS aubens ebracht, allen ÖIE Weisheit HTU
er]chloljen ; Dem Yurltrage Des Herın gemä haben Den TORTEIS durch
30geN, a  en ihre AYurgabe erfült, nämlıch DIEe )$ölker zu lehren unDd 1 3zu
tauTen ım )tamen Des YWiaters unDd Des Sohnes unDd Des eiligen (Beiltes
Bleich einem Sonnen|ira hat nach Sujebius 0Aas Ylsort DeSs Heiles
DIE (ErDde erleuchtet. m Augenblick ging, mwWIie DIie göttlichen rirten
agen, „Der Schall über ÖIie (FrDe hin, nämlich Der Schall jeiner
habenen (Evangelilten unDd Apoltel, unD DIS DEes (Erdkreijes (Brenzen ihre
orte  « (D) S, In allen Städten unDd Dörtern erItanden ıIn RUrzZer Heit
Kirchen errült mit Laujenden DON ‘”Bekennern

Yın einer anDdern emer (Eujebius: „Die eiligen Apoltel unDd
fünger unjeres (Erlö)ers hatten \ich über ÖIE ewohnte (ErDde zerifreut.
£homas hatte, wie ÖIe Überlieferung erzählf, arthien erhalten (ELANYEV),
Yndreas yihien, Johannes Alien, et auch weilte unDd in (Ephe)us tarb.
‘Detrus cheint Den ım VDontus, ın alatien, Bithynien, Kappadozien unDd
ıen in Der 1a)pora eDenDden en genpredigt ZUu aben; zuleßi Ram er

auch nadc) Rom unDd WUTrDE DOTI mit Dem opTe nad) unfien gekreu3igt, wIie er

eIbit 3ZU leiden gewün)cht. Yias joli DON ‘Daulus agen, Der DON e
ru)alem bis nach Jüyrikum Da Evangelium Hr Derbreitete unDd zuleßti
ın ‘Yom unter Yiero Dden Yiartertood \tarb ? Das erz3ählt Yrigenes wörtlich
ım ritten an jeiner Yuslegungen DEr Benelis”

£1r0ß DEr Bemerkung XATta IV i nicht er, oD DAas ıfa au s

Yrigenes wörtlich UL; auc nicht 1cher, 0AaSs ıfa eginni. jedentyalls
atte, nicht \hon Yrigenes, 0 OC ujebius eine alte ÜberlieferungS A A D l  ME A DOT \ich, nach Der DIE AUpoltel Tür ihre -Lätigkeit Den TORTEIS verteilten ; denn
DATaUT wei DEr Yusdruck EUANYEV. DHıe VYegenDde Läßt \ich el weiter
verjolgen über DIe Ddem 1ppO19 (vielleicht nicht mit Unrecht) zuge|Hhriebene
A de duodecim  HIN  G apostolis über TEegOT DON a31an3 *, Dieudochry

erygma Petr. bei Clem Alex. SLFOM V, (ed. stacehlın LL 453)
LTert. apol 28 (ed Vehler E 204)
1pp de antıchr. 061 (ed H Achelis, 41).
rig, om. 1n Num. 1 (Migne AL 661)A  ELE  e  Bigelmair: Der Mifjfionsgedanke bei den vorkonftantinijhen Vätern.  271  die Welt hinauszugehen, na Chrifti Wort erft na 3wölf Yahren wirkjam  werden jollte!. Tertullian läßt die Jünger dem Befehl des göttlidhen Meijters  gehorchen und fid) über den Erdkreis zerftreuen *.  Hippolyt Jieht in dem  Weibe der Apokalypje, das mit der Sonne angetan ijft, den Mond unter den  Füßen hat und auf dem Haupte einen Kranz von 3w&lf Sternen irägt  (Apok 12, 1), die Kirhe verfinnbildet; der Kranz von Z3wölf Sternen aber  bedeutet die 3wölf Apoftel, durcdy die fie gegründet ward *.  Für Origenes  Jind die AWpoftel ganz bejonders Könige der Bölker;  denn fie hHaben die  Bölker zum BGehorjam des BGlaubens gebracht, allen die Weisheit Chrilti  erJchlofjen; dem Auftrage des Herrn gemäß hHaben fie den Erdkreis durch-  zogen, haben ihHre Yufgabe erfült, nämlidh die Bölker zu lehren und fie zu  taufen im Namen des Baters und des Sohnes und des Hheiligen Beiftes *.  Bleidy einem Sonnenftrahl hat nad) Eujebius das Wort des Heiles |Hnell  die ganze Erde erleuchtet.  Im Augenblik ging, wie die göttlidhen Scfriften  jagen, „der Schall über die ganze Erde hHin, nämlidy der SchHall jeiner er-  habenen Evangelijten und Apoftel, und bis an des Erdkreijes BGrenzen ihre  Worte“ (PY18, 5). In allen Städten und Dörfern erftanden in kurzer Zeit  Kirdhen erfült mit Taujenden von Bekennern ®  An einer andern Stelle bemerkt Eujebius:  „Die heiligen Apofjtel und  Jünger unjeres Erlöjers hatten jidy über die ganze bewohnte Erde zerftreut.  Thomas hHatte, wie die Überlieferung erzählt, Parthien erhalten (eWMnNyEV),  Undreas Skythien, Johannes Alien, wo er audy weilte und in Ephejus ftarb.  Petrus JHeint den im Pontus, in Galatien, BithHynien, Kappadozien und  Alien in der Diajpora lebenden Juden gepredigt zu hHaben; zulegt kam er  aud) nad) Rom und wurde dort mit dem Kopfe nad) unten gekreuzigt, wie er  jelbit zu leiden gewünfcht.  Was Joll iH von Paulus Jagen, der von Te-  ruJalem bis nad) Ilyrikum das Evangelium Chrijti verbreitete und zulekßt  in Rom unter Nero den Martertod [tarb?  Das erzählt Origenes wörtlid  im Ddritten Bande jeiner Auslegungen der BGenelis“ ®  TIroß der Bemerkung xartd 2ESZw ijt es nicht Jidher, ob das Zitat aus  Origenes wörtlidh ijt; au nicht Jidher, wo das Zitat beginnt.  Tedenfalls  hatte, wenn nidht Hon Origenes, Jo dodhy Eufjebius eine alte Überlieferung  i  vor Jidh, nad) der die Apoftel für ihHre Tätigkeit den Erdkreis verteilten; denn  darauf weilt der Ausdruckk: eMinNyEP.  Die Legende Iäßt fichh leicht weiter  verfolgen über die dem Hippolyt (vielleidht nidht mit Unrecdht) zugejHriebene  |  Sd)rth de é110decim apostolis ‘, über Bregor von Nazianz®, Pjeudochry-  N  C  SN  ! Kerygma Petr. bei Clem. Alex. strom. VI, 5 (ed. O. Staehlin II, 453).  ? Tert. apol. 21 (ed. F. Oehler I, 204).  * Hipp. de antichr. 61 (ed. H. Achelis, 41),  * Orig. hom. in Num. 12, 2 (Migne S. G. XII, 661).  ® Eus, hist. ‚ecel. II, 3 (ed. E. Schwartz I, 112).  ° Eus. hist. ececl. III, 1 (ed. E. Schwartz I, 188).  ? Bei Migne S. G. X, 952s.  5 Greg. Naz. ör. 33, c. 11 (Migne S. G. XXXVI, 228).EKus 218 cel 1L, (ed schwartz 5 K12)

t) Kus. n1s ccl. LE (ed Schwartz I’ 188).
Bei 1gne A, 59
Greg, Naz 5567 11 (Miıgne AAXVI, 228
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jojltomus * U )w., wWenn lie auch vDer  t1eDdene Änderungen unDd Dijikationen
eTrlıtfien hat Der Umjtand, DaR u)jebius jein 1a mit Thomas beginnt, leat
DIe ermutung nahe, Daß jeine ue ın Dden £homasakten 3U ÜL “Sat-
ächlich enthalten DIe uUuNnNs vorliegenden eine Schilderung 0es Borganges U jenert
Heit WTr Apoltel alle in Jeru)alem, Simon, genann Deirus, unDd
nDdreas jein BruDder, jakobus, Der Sohn DPS eDedAUS unDd Johannes, jein
Bruder, Dhilippus unDd Bariholomäus, £homas unDd Niatthäus Der ölner,
jJakobus, Der Sohn Des Alpheus, unDd Simon, Der Kananäer, und uUdas Jakobi,
unDd MWIr verteilten OTE (Begenden Der (ErDe, DaR ein jeder DOnN uns in DIEe
Begend, ÖIe DUrch 0AS 29s aut ihn käüäme, unDd U Dem D  €; zu Dem Der
Herr in e, reijen )olle Jtach Dem Uole Ram NunNn Jndien as
£homas Und DIE Wurzeln liegen vielei )\hon ın Den erwähnten
Außerungen in Der ‘Dredigt DeS ‘Detrus geborgen. on Da ab WAT Rein
weiter YBeq mehr 3ZU Den ver]chiedenen Ytillionslegenden, DIE \ıch auUentHalbenA A ilDdeien

Yuch auf DIE ereits f wWurDde DIE Nti)ionstätigkeit
Der Apoltel ausgedehnt. Der er Deirusbrie a DaDON ge)}prochen, DAaR
TÜLUS 30L geltorben Ddem ıylei)he nad, aber dem Beilfe nach lebendig
gemadcht U Den Beiltern ım ängni))e Kam unDd ihnen predigte, denen, DIe
Dderein|t ungehorjJam gewejen, als DIe Yangmut (Bottes ihrer warftete ın Dden
agen Des Yioe iellei UT 1eje gewejen, DIE Ddem Yier‚ a 3 TE  „ a 3 PE  SN ran yaljer DEes Daltor Hermä vorldhwebte, als el DavDvon prach, DaB Öie Apoltel
unDd VYehrer, ÖIEe Dden Yiamen 0eSs Sohnes (Bottes verküunDdigt, nacdhdem \1e ın
Ta unDd (Blauben DCS Sohnes (Bottes ent)cdlajen auch Den Irüher: (Ent)chlatenen predigten unDd ihnen (in Der Taufe) 0AS Sitegel Der Dredigt0 Sa gaben Klemens DON Ylerandrien mm weıimal au} 1eje HNußerung DCeSs
‘Daltor precden unDd nmımmt Davon nla 3zu weitergehenden Austührungen.
YWie TULUS hier unDd in Der Unterwelt Den ‘fuden predigte, Denen Der
(Blaube ehlte, 19 mußten DIeE Anoltel, Da bei (Bott kein Anjehen Der Derlon
gilt, hier unDd in Der Unterwelt denen, DIie \1ch DierTür 1g zeigten, DAas vDanN T a gelium verkünDden

eiter noch )InD übertreiben Öie Theorien Der gnolti)hen Diltis Sophia
Dıe Apoltel er)dhienen niıcht NUL als diejenigen, DIE DIE Yielt reiten

werDden. Sie beligen au Kräfte, DIe ıon in Den Schoß ihrer utter (e=
eat wurden ; Ja pricht 3 ıhnen habe euch DON Antang Ge=

jagt, DAaR ihrt nicht DON DEr YWielt je10, wIie ich nicht bin alle YNien)dhen

‘Bei igne LIAX, 495
Acta T’homae (ed Bonnet ın eta apostolorum apocryph: ed

Lipsius et Bonnet In [ Qeipzia Q U 3, val HeNnNNede, Neutejtamentliche
Apoiryphen, ubingen Veipz3ig 1904, 480

C Deir 3| 19 7.A A Herm. ast. S1M. 1  9 (ed. KET. Kunk 1, 608 Ss,)
Clem. lex. STirom 11, D V (ed ae.  1n E1 135 D.  9 453 88.)

B C



Bigelmair: Der NMiijionsgedanke bei Den vorkonltantini)dhen WHatern 273

aut Der (Frde a  en ihre DON Den T ONIEN Der HNonen; DIE Ta
aber, DIe in euch 1egT, \Itammt DON mMIr u)w

uUrDde 10 viellei mancdhmal DIeE ıon geleiltete Irbeit über)dhäßt, )o
entban 0AS DOCH nıicht DON Der allgemeinen Wiiionspilicht e  er Chrijt
TUg 1 in \1ch (Br Ronnte unDd in jeinem en KÜücklicht nehmen au Y
ÖIE Unaläubigen. Das Yort Des Herrın: „Laljet eUeTt Wicht eucdhten DOT Den
en  en, aut Daß 1 eUTtTeEe guien erRe unDd afifer preilen, Der
ım Himmel (Matth 5 16) mußte ihnen maßgebend jein. (Fs m  \ Denn
auC DON Detrus nıt )pezieller Beziehung au} DIE Heiden wiederho worden :
yühret einen gufen andel unfier Den Heiden, amı DIE, 0 Yges DON euch
als DON Übeltätern reden, eUTeE gu er unDd (Bott preijen IM

Tage Der HeimM)ucdhung Yır wollen nicht bloß, man Der aller DPS
3weiten Klemensbriefes, unfier uns einanDder 3ZU gerallen uchen, ondern Durch
unjere Berechtigkeit auch Dden Nien)chen, DIe Orauken \inD, aut DAR DEr Ytame
(Bottes nıcht gelältert WwerDde Und Jeder Ronnte unDd eien S0 wIie
Cyprian betete Dein Ylille eidhehe, wIie 1mMm Himmel, al]o auch au} en
CS möge auch denen, DIe nicht glauben, Der Ysılle (Bottes ge)dehen, DaR
e beaqalnnen möchten, au Dem 2Bal) und Dem Beilte geboren, ımmiı 3zu
jein Und jeder Ronnte unDd DIie Yiilionare Des auDens unter
tüßen (#s galt als Yiıtarbeit Schon Der Oritte Johannesbriet rühmt
jeinen YAdrellaten aj]us Dır ande treulich in dem, WDas O1 Den Brüdern,P4 unDd 3WaT Den Jremden tult Des Yiamens (Bottes wilen [ind jie
auUSgeZ0gen unDd en DON Den Heiden nı erhalten. Yisir mül))en Un

a  er olcher annehmen, amı MIr Yliıtarbeiter jeien DEr Wahrheit *. Und
jeder Ronnte unDd Tür DIE hriltlichen een werben. Ylsır geben uNs
DIE möglich|te Niühe, Jagt YÖrigenes, alle ANienıdhen ZUT nnahme Jämtlicher
Vehren Des Chriltentums 3u beltimmen ®. Sertulian hat Den Häretikern
JUM bıfferlten DBorwurt gemadct, Daß ihre Urt, 0AS Yort (Bottes 3U DEer:

walfen, nıcht en jel, Heiden ZUu ekehren, ondern NUuUL rilten ZUM b
yall 3u verlocken, Daß \1e mehr ehenDde ZUMm ıyalle Dringen, als eralene
autrichten Tat]ächlich hat jeder geworben in jeinem Kreile: Der SRklaveE  E unDd Der Hotlmann, Der S0oldat unDd Der Kautmann, DIie yrau unDd OIE utter,
Der nfellor unDd DEr artyrer. Sie alle wurden Utillionare. Der yall
0eSs ultinus, Der durch Das en DEr rilfen au ihre eligion aurmerk}jam
gemadcht warD, Der ıyall Des Läcılius, Den ein Belpräch mit jeinem erreunDde
aD1iuUS iht ın Die Yrme Tührt, DEr ıyall Des Dudens, Der bei Ddem Inblick

C  G

Pıstis Soph (ed Schmidt, Koptildh-anoftijcdhe rilten, Veipziag 1905, 9
DAaZU l Harnad, ber DAS ano|ti)cdhe Buch Biltis-Sophia, Veipziag 18591 (Texte nier:
Jumungen AL A), 61

Beir Q, em ad Cor. 13 (ed Hr. Kunk L, 198 Ss.)
Uypr de Tal. dom. Ea (ed. Hartel R 279 S,

309 sC s I TE Orig. Cels VILL, D (ed o0e 11, 267)
Tert de PraescCr', haer. 49 (ed Vehler 11, 40)

DeitiHrifit TUr Mluyjionswijjenihaft. ahragang.
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Der VYeiden Des ‚yelizıtas unDd erpetua Chrilt unDd artyrer WIrd
\ie alle en !C wohl hundert- unDd taujendmal wiederholt

1eJe nicht berufsmäßige COn 1eDes einzelnen (Chrilten hat DEr be
rufsmäbigen erl Den Unteragrund unDd ır eine nachhaltige Nier-
tüßung geliehen Die uTS ıq ))1 Laa ur)prünglich, abgejehen
DONn Den 35 polteln unDd Den übrigen Jüngern 0eS Herrın, in Der Hand DOTMN

Niännern, NIE mwIie jene Den Yiamen Upoltel, ım AUnıqhluß an JUDi)He Y$0T=
bilder, auch Den )tamen Dropheten und Vehrer icugen Der Apoltel heint
DON {rt Ort gewanDdert au jein, Der ‘Vronhet unDd Yehrer 1e in Der
(BemeinDde, beziehungsweile el ließ \1ch 3ZU längerem 0Der Dauerndem Auryent-
halt in iDr nieDder. Der (Enthuliasmus 0CS Urqriltentums ihre Vr
gani)ation ge)dhaftfen, DIE ihnen eigene Oh)arismatilde egabung ie auTt
eltellt unD ihre Tätigkeit gelegne Schon OIe Didache hat yür ihre Aur
nahme, ihre Drütfung, ihren Unterhalt Ürjorge getroffen * Jbhre YBert-
Häßung pricht 1 in Der ußBerung Des ‘Daltor Hermä au  br DIie Apoltel
unDd Vehrer, Die in Der ganzen Ytelt genredigt, 0as Yisort (Bottes heilig unDd
lauter gelehrt, unDd auch aar n} ihrer böjen Quli wilen unter)dlagen
aben, ondern allezeit in Berechtigkeit unDd ahrhei gewanDdelt [ind 1
werden wanDdeln Der e1te Der eiligen (Engel * Seit Des weifen
Jahrhunderts traten (Enthuliasmus unDd Oharismati)lde egabung zZuru Die
irchliche Örganijation WarD eine Itrajere. Das Injtitu Des wanDderndenM Sa -  An Apoltolats Orke 3WGTL nicht völlig auft Yrigenes beltätigt, DaB immer noch
einige )ich zu ihrer Lebensaufgabe madcen, nicht bIoß Dn 3Zu a
ondern jelb)i DOnNn ıylecken zu ylecken, DON Dort 3Uu Dort 3U gehen, Dem
Herın Neue äubige Zu gewinnen. Jiicht ım eines (Bewinnes wıillen 1VE n nehmen o7t nicht einmal )9 Diel, als ıe ZUM en notwenDdiag aben; unDd
wWenn OIE ){ot \ie 3wingt, 19 egnügen )ie \1CH mit DEr Befriedigung DEr
Oringenditen Bedürtnille, obgleich )9 manche bereit \inDd, ihnen nodch weit mehr
3 geben YBenn in unjeren agen bei Der qroßen 3ahl derjenigen, OIE ZUumM
Ohriltlidhen (Blauben übertreten, einige reiche unDd Yltänner unDdA  Sa  A zartempjinDdende unDd eDlie ıyrrauen Den Blaubensboten galtliche urnahme GCe=
wüähren, eiraut \1cH Da jemand 3U behaupten, DAaR einige au Berlangen
nach KRuhm Den Oriltlidhen (Blauben verkünden? * er andrerjeits e  f
D0Cch bezeichnenD, DaB PE einer andern etonen 3ZU müljen glaubt:
Yienn DEr (Erlö)er jemand jenDdet, Der TÜr DAas Heil eines andern ienf, )9
ıf Der (Be)anDdte ein Apoltel Uhrtiuti; aber elr U1 MUTL TÜr Diejenigen, 3ZU Denen
elr geJandt WAarD, polte ellen 88i Das Yimt Des BildHo7s Der
BemeinDde, DAas ıon DON Untang neben Den anDderen MYmtern DeltanDden,
%filmeiie aud) ]id) mit Ddenjelben gedeckt a  e ın Den VBordergrund. ‘In

OCtIr. 11 (ed FT. Funk I’ J4 SS.  9 eir Orig. Cels. ILL, (ed{ Koetschau I! 209 :)
» Herm. asft. S1M. L  9 ”5 (ed Fr Funk 1, 620)i4 Urig. Gels. ILL, (ed. Koetschau I’ AI 8,)

Orig, Comm. In oan 17 (ed Preuschen, Veipzig 1903, 453)S  e cA a
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jeinen Wirkungskreis jel auch Oie i)lion. S omweit )te auT Bewinnung DON

en unDd Heiden innerhalb jeiner unDd Deren mgebung be)qhränkte,
ihre urgaben leichter lösbar FÜr DIE Inlage DON Jteugründungen

in jremDden Städten, ‘Drovinzen 0Der QXändern Dagegen eDurtkie ZUM “Seil
euer Organijationen. Bielfach wirkten, wie DIE vorher erwähnte DEes
Örigenes zZe1gf, Öie en in viellei eiwWas DeränDderien ıyormen tort

Klemens DON Aerandrien hat viellet (IU9 Diejen Herhältnilen heraus
geklagt: Ylenn Öie Tnie groß or  ME DEer TDeiter aber wenlige, 19 muß Nan

wirklich eten, DAaB ÖE ‚zahl Der TDeiter größer wWerDde (Mit 9,37 1)
Und hat DAas Augenmerk auT eine anDdere yorm DE i ionswejens YJe=
en auY 0Aas Schrifttum. (5s gibt eine oppelte lrt Der Bebauung, ÖIe
ohne Schritt, unDd Öie Durch Schrift Aur we eye auch ein TDeiter
Des Hern Den en Weizen aus)äet unDd DIe Uhren vermehrt und erntet

immer WITD er als Yandmann (Botte er]qheinen. el verküundigen
Dden 0905, Her eine durch DIe Schritt, Der anDdere DUrcH DAaSs Yiort ei
linDd autfzunehmen, Da ıe Den (Blauben Durch Öie 1e iın Wirk)amket
bringen Lat)ächlich a  en Die zahlreichen rilten, ÖIie 105 ielTach
ihrem 1ıfe nach DIEe u  en 0Der Heiden wenDden, eine reiche mi )ionlerenDe
ätigket geli.

Jtaturgemäß WaTt DIE Mii))ionsmethode bei Den en oine einfachere
als bei Dden Heiden. Yils DIE Apoltel DIe verlorenen Schate Y)raels jJammelten,
jagt Jrenäus, en \te 3ZU innen DLIOR DON Den eiligen riften ge)}prochen
unDd gezeigt, DAaß Der gekreuzigte e]us DEr Sohn DCS lebendigen (Bottes jet
Die Heiden aber mußten 10© zuer|f bewegen, DON Dem Bößendien abzulaljen
unDd Dden einen (Bott als Ööpter Des Himmels unDd Der (BrDde ZUu verehren,
unDd e lehren, DaB jein Sohn 0Aas Ylsort jel, Ddurch welcdhes el alles
hat, DaR elr in DEr leßten Heit Nten)ch unfier Den ienidhen geworDden, 0AS
Wien)dhenge)dhlecht erneuer unDd Den eın DCS Wien)chen niedergeworten habe
Und wenn auch Die aus DEr e)dhneidung nicht nach Dem OT{ie (Bottes
lebten 9 aten \te DOCh )\hon unterrichtet, nicht ehezubrechen, nicht 3U
huren, nicht ZU tehlen, nicht 3ZU efrügen, unDd wußten, DaR alles, Was Dem
Jtäch|ten ZUM Jiadhteil ereicht, Döle E  It unDd e1in Ab)Heu DOTL (Bott Dıe

F Heiden aber mußten zZuer|f lernen , DaB derartkige Handlungen Dölje ]a
HÄädlich jeien Tür diejenigen, DIie e begehen Dagegen DOfen \i1ch, wie be:
ONDders Klemens DON YANerandrien hervorhebt, Unknüptungspunkte in Der helle
ni)dhen ‘Dhilo) unDd Willen überhaupt. (Br Yklärt Der DIBE jeiner
romata, 1G zZUu Derwerten, unDd begrünDdet 0Iies mit Dden a  en 0eS Apoltels
Ylian nidh NUuL Yür DIE en e1n fuDde, jJondern auch yür DIie Briecdhen
ein Brieche werDden, alle 3ZU gewinnen ( O, 2U unDd Ylsir wollen
jeden Nien)dhen ermahnen unDd lehren jeden olkommen in Hrilto
Je]u Darzultellen _(fio[.

Clem. lex SEITOM. K (ed Stacehlin E Ö SsS.).
» Iren. ad haer. E 23 4 (Migne VIIL, 1047 ss.).

Clem. lex sSirom N (ed 46  1n L1, 11)
I8
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YIIs Jnhalt Der ilionsbot]dharft wWUuTDE 0AS egeben, WAas DAas apo|to
Symbol (Blaubens]ägen enthält. JIrenäus *! unDd Örigenes rühren

0Ies in längeren (Erörterungen au  I Der eßtere emerkt aber, Daß DIie
Apoltel, als 1e Den Blauben Cbhrüilti predigten, über ewilje Dunkte allen
0AS Jtotwendige übermittelten, [Denn \1e aud DIE ‘Begründung D0avyon denen
überließen, DIE DEr en Des Beiltes WÜrdIg insbejondere DIE
abe Der Sprache, Der eisher unDd Willenidhatt empfingen; DON anderen
Wahrheiten aber ehrien )ie 3War DIE (Erilten3, aber DAaSs Jtähere, 0AS YWiie
unDd Ycarum ver]dhwiegen lie, amı auch Den Späteren, ÖIie VYiebhaber Der
eishei wären, ein yeld Der Betätigung bliebe m übrigen geht er

noch weiter. Yienn DIE rilten mit Yeuten zu)jammentreiren, DIE nTolge
ihrer eingeimpfTten WMorurteile DIE Wahrheiten DEr göttlichen YÖfnenbarung nıcht
einmal hHören 3ZU dürfen glauben, )9 wolien )te olcdhe wenig|fens ZUTt Yner:
Rkennung Der ehre DON DEr ewigen Beltratung DEr (Bottlojen unDd DON Der
Belohnung Der ufen bringen. Denn DIie Begrijre DON KRecht unDd Unrecht,
DON But unDd Rös \InDd gemeingut *

ujebius hat unfier Dden (BrünDden, Öle 0AS heloje en ür Dden TIie)LeTr
notwenDdig madcen, Den angeTführt Durcdh (Bottes Na en unz3ählige
YWölker und Yiationen in Städten, Dörfern unDd ıylecken DIE qhrijtliche re

- angenoMMen ; ihnen Dienen 3Zu können, müljen DIeE Vehrer unDd Berkündiger
DEr eligion Trei jein DON allen eyeljeln Des Yebens unDd allen Sorgen S0
ebendig WAaTt Der (Bedanke Der tilon

YJtit berecdhtigtem Stolze a  en DIE rilten au Deren ErTtolge hinge:
wiejen. Schon Daulus hat gerühmt: ıer (Blaube wWirz in Der ganzen
Yielt verkün Der TIE Diognet verlicherfe: Die rilten bewohnen
Städte DONn Briechen unDd Barbaren Ylas ım Körper DIE eele, Das ınd
in Der Yelt DIE rijten ; Durch ale (Blieder Des Yeibes il DIE gele DEeT:

breitet, DUr DIE Yltelt DIE Chrilten ®. Öıe IT er}Ire \ich über
DIE Ylielt bis DIe üußerliten (Brenzen Der (Erde, )agt “renäus
GSie hat DON Dden polteln unDd ihren Schülern Den (Blauben empfangens  n  w alles wieder herzultellen unDd alles eyleild DEr ganzen Nien)dhheit wieder
Zu Twecen Sind, )9 räg Lertullian, DIie Yiauren unDd DIE YWiarkomannen
unDd elbit DIE Darther unDd ale Völker, DIEe einen beltimmten Yrt unDd

b ihre beltimmten (Brenzen gebunden \inDd, zahlreicher als Diejenigen, DIEam Den ganzen TORTEIS bewohnen ? on gelfern lin0 WIr unDd \hon en WIr
alles erTüllt, WDas erein eUeLr eweljen, eUTE Städte, Jntjeln, Kaltelle, JC
ni3ipien, KRathäujer, eIbii eUTte ager, Dekurien, Den VDalalt, Den enat, Das

Iren. ad aQer. I) 1 LL (Migne VIÄI, 5449 5 S5D S.)
UOrig. de DPr1iNC. prae: (ed Koetschau, Veipzia 1913, 9 ss.)
Tig. Cels. VIILL, 50 (ed Koetschau 267 S.).

e Kus. dem NE., I1 ( (ed Heikel 41 S.).
Köm 1 $tol 1, 28 ; e)] ] Tim Ö,
KD ad 10gn Is 4 ; 6, 1 (ed FrT. Kunk 396 ss.).
Iren. ad aer. 1, 1 (Migne VII, 549)
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OTUM; NUTr eines a  en WIr euch gelal)en, 1€ Lempel zahlos ÜL Oie enge
Der Briecdhen unDd ‘BHarbaren, DIE T1IIUS lauben, Rannn YÖrigenes )reiben
Und rnobius widerleagt heidni)de Borwürfte: Yenn DIE (Bötter deshalb
wolten, DaR DIie Yiemannen unDd Derjer unDd Skythen beliegt wurden, weil
bei ihnen (Chrilten lebten, mwmie onntien )ie Denn Den NRömern den Sieg 3zu

Ytenn Nanerkennen, nacdhdem DOCch auch in Deren oIR Chrijten leben ?
glaubt, Dap in ıen unD Syrien deshalb DIE HeUuldHrecken in unheilvoler
enge autfireien, mweil in ihrem Yand Chrilten 1 nDden, ÜL Denn
nı Derartiges in Spanien unDd (Ballten vorgekommen, nadhdem Doch auc
in diejen Provinzen unzählige Tijfen \ind » Yienn ÖC (Bötter au dem
gleicdhen Trun ins Yand Der Betuler unDd £inguttanen £rockenheit eJanDdt,

en Denn Dden YWiauren unDd Yiomaden eine rel  1  e TNTE be:
ert, bei Denen unjere eligion nicht weniger UB gefa

3WAar \ind teje unDd Hnliche ANußerungen nicht gleicdhmäßig 3u werten
unDd DON mandcer Übertreibung nicht yrei. Yber auch heidnilche Stimmen
en Öie große „ ahl zugegeben. Schon VDlinius jah wenig)tens in jeiner
VDrovin3z Kleinalien DIE Tempel veröDdet, HIE prer vergellen UInd eLWAS )päter
kRlagte yalt wehmütig Der el Täcilius über DIE wacdhjende zahl DEr Chriltus-
gläubigen aut DEr ganzen Au Der eibe Dei YWiakartius agnes
(Dorphyrius) (EnDde Des ritten Jahrhunderts elteht Sieh, Jedes
Bäkßcdhen auf DEr (FrDde hat DO  3 (Evangelium eine robe, unDd ale (Bebiete unDd
DIE Brenzen DEer (FrDe beligen DAas (Evangelium Gganz (Br hat Treilich
NUur gefan, hinzuweijen, Daß roßdem Oie WBeisiagung u DO  z (EnDde,
0AS i DIE erkündigung DEeS (Evangeliums ın Der ganzZen Yielt Rnüpit
(Mit 24, 14), nicht eingefroffen jei Umgekehrt hat Örigenes 1e}e
Berbreitung aut göttliche zurückgerührt unDd Yrnobius Darın einen Be:
Weis yür DIE abrhet DEeSs (Chriltentums ejehen

Lat]ächlich DIEe Aiıllion in Den erlten dreihunder Jahren Bewaltiges
geleilfet. Hwar WaTr 0AS römilcdhe KReich bei Beginn Der Kegierung Konltantins
nod) in jeinem weitaus größern eule heidni)d ber eDdurtfke NUuUL Der
reıher eflicher Jahrzehnte, hrijtflich Zu maden. UnDd Der WoNS-ä gedanke 1e Ylls Das Ömi)cde Keich zu)jammen)ank, a el bereits Dem

(Eroberer 0AS (Chriltentum gebracht.
Tert. apol &1 (ed ()ehler n ”50) S.)
Orig. Gels 111, 24 (ed Oeifschau n 220)
TNO ad nat. } (ed Reıifferscheld, 12s.)

4 lın A, 46
c  c Mın Fel CIAV. J (ed Halm, YBien 186/, 12)
$ Apoeritic 1 DBei Harnad, Kritit DES Te)tamentes DD einem

griecdhi)dhen Whilojophen, Veipzia 1911,; /4)
7 Orig. Gels 1, 26 (ed. Koetschau, 7/8)
TNO advyV. nat. L, 55 (ed Reifferscheid, 37
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